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Grosses Warenangebot und Infos zum Massnahmenvollzug
Letzter Herbstmarkt vor der Erneuerung des Massnahmenzentrums Kalchrain war ein Erfolg

(at) Letzten Samstag fand der traditionelle Herbstmarkt des 
Massnahmenzentrums Kalchrain zum vorläufig letzten Mal 
statt. Nebst vielen kulinarischen Köstlichkeiten, die aus dem 
Massnahmenzentrum selbst stammen, werden im vorweih-
nachtlich geschmückten unterirdischen Klosterkeller auch De-
komaterial, Weihnachtssterne und vieles mehr feilgeboten. 
Grossen Zuspruch haben auch die Führungen im historischen 
Gebäude. Hier erfahren die Besucher von Andreas Wepfer, Lei-
ter des Massnahmenzentrums, aus erster Hand, wie der Mass-
nahmenvollzug der jungen Männer stattfindet.

Auf bestem Weg in die Zukunft

«Ich habe die EBA Ausbildung (Eidgenössisches Berufsattest) 
als Maler erfolgreich absolviert», sagt ein Bewohner, der nächste 
Woche die Ausbildung zum Maler auf der Stufe des EFZ (Eidge-
nössisches Fähigkeitszeugnis) beginnt. Ausserdem kann er nach 
Frauenfeld in eine WG ziehen. Viel Freiheit aber auch Verantwor-
tung für den jungen Mann. Er schaut positiv in die Zukunft. «Bei 
einer Hochzeit habe ich meine Freundin kennengelernt», erklärt er 
weiter. Seine Betreuerin, Kirsten Germann erklärt dazu: «Ich 
freue mich über jeden Fortschritt ‹meiner› Jungs», im Brustton 
der Überzeugung. Wepfer illustriert anhand einiger Zahlen und 
Folien den vielen interessierten Zuhörern die herausfordernde Ar-
beit. Nebst der Berufsbildung bildet die Förderung der persönli-
chen Entwicklung und die Deliktaufbereitung wichtige Elemente. 
Die Rahmenbedingungen dazu skizziert er mit den folgenden 
Zahlen. Das Budget beträgt zwölf Millionen Franken bei 6810 
Stellenprozenten und elf Betrieben. Im Durchschnitt verbleiben 
die Bewohner 600 Tage im Massnahmenzentrum. Dies sind nur 
einige beeindruckende Zahlen. Das Ziel ist, möglichst viele Be-
wohner in ein normales Leben entlassen zu können und diese so-

weit zu bringen, dass sie in Zukunft deliktfrei bleiben. Bei der 
anschliessenden Führung können die Besucher ausnahmsweise 
ein Zimmer eines Bewohners besichtigen, das dieser zur Verfü-
gung gestellt hat. Nebst Bett, Schrank und Tisch mit Stuhl, die 
schon bereitstehen, hat der Bewohner einige Bilder an die Wand 
gehängt, die Schuhe fein säuberlich aufgereiht sowie persönliche 
Sachen wie Bücher oder eine Brille sorgfältig platziert. Dies hin-
terlässt bei den Besuchern einen guten Eindruck. Mirko Kele-
buda, Leiter der offenen Abteilung, erklärt, dass die Beziehung 
der Hauptschutzmechanismus ist. «Sollte trotzdem einer der Be-
wohner entweichen, endet dies zu 90 Prozent am gleichen Tag», 
sagt Wepfer. «Die Gründe einer Entweichung reichen vom fal-
schen Wort bis zum falschen Betreuer», ergänzt Kelebuda. 

Abwechslungsreiches Angebot

Mit einem eigenen Stand präsentiert sich Urs Schindler, Di-
rektor der Gefängnisse Gmünden aus dem Kanton Appenzell 
Ausserrhoden, und sein Team. Die Schneiderin Ruth Hugentob-
ler macht aus alten Brandschutzjacken der Feuerwehren eine 
Feuerwehr-Schürze. Weitere rund 50 Artikel wie Hundebade-
mantel, Holztragtasche und Ähnliches finden sich auf der Preis-
liste der Strafanstalt Gmünden oder unter https://strafarbeit.ch. 
Beim Radwechsel-Wettkampf macht Samea Facchin als einzige 
Frau mit. Ihre Motivation nach eigenen Angaben ist, ihren Part-
ner zu besuchen. «Ich will wissen, was er arbeitet», erklärt sie.  
Gut 500 Holzsterne hatte Andrea Bingesser im Angebot, wie sie 
am späteren Nachmittag erklärt. «Ich verkaufe aber auch noch 
Adventsgedecke, diverse Kränze und Weihnachtssterne», preist 
sie ihr Angebot an. Wie von Andreas Wepfer zu erfahren ist, 
wird es wegen der im Herbst 2025 beginnenden Erneuerung des 
Massnahmenzentrums Kalchrain keinen Herbstmarkt geben.

Runa und Arik bemalten am Kalchrainer Herbstmarkt vom vergangenen Wochenende Bier- respektive Getränkedeckel. 

Absenden der  
Sportschützen Dettighofen
Die Mitglieder konnten in der Heubode-Schüür auf  

ein erfolgreiches Vereinsjahr zurückblicken

(hjl) In der Heubode-Schüür in Homburg feierten die Sport-
schützen Dettighofen ihr Absenden. Der Verein war beinahe 
vollzählig anwesend. Präsident Stephan Fröhlich blickte auf ei-
ne erfolgreiche Saison zurück. Alle packten an und setzten sich 
ein an Anlässen wie Storenberg-Schiessen, Volksschiessen, Ost-
schweizer Anlässen auf der eigenen Anlage. Die Schützenstube 
florierte unter der Leitung von Starköchin Claudia Gantenbein 
und war stets gut besucht. Die drei Mannschaften zu acht Schüt-
zen waren ausgezeichnet: Mannschaft 1 konnte um den Aufstieg 
in die Nationalliga A mitkämpfen und nur Pech verhinderte den 
Aufstieg. Mannschaft 2 wurde Gruppenerster und stieg in die 
2. Liga auf. Und Mannschaft 3 besiegte in der Schlussrunde den 
Gruppen-Leader und konnte sich souverän in der 3. Liga be-
haupten. Der Mannschaftsführer spielt bereits mit dem Gedan-
ken, nächstes Jahr eine 4. Mannschaft in der 4. Liga mit Nach-
wuchsschützen an den Start zu schicken. Und: Der Verein wurde 
Ostschweizer Meister. Und: Nadja Kübler holte internationale, 
Oliver Wettstein und Mike Waldvogel nationale und kantonale 
Medaillen.

Im Standstich siegte Nadja Kübler vor Jan Mäder und Fabian 
Meili, die Ehrengaben gewann Marco Meier vor Nadja Kübler 
und Claudia Gantenbein, im Juxstich waren Roland Fröhlich, 
Nelly Ganz und Ruth Lang vorne, und den Partnerstich gewan-
nen Mike Waldvogel und Roland Schär vor Fabian und Beni 
Meili sowie Nadja Kübler und Christoff Rosenkranz. Siegerin 
der Jahresmeisterschaft wurde wiederum Nadja Kübler vor Tho-
mas Mäder und Roland Fröhlich. 

Bei feinem Essen und Trinken wurde der Abend sehr gemüt-
lich und man spürte die Vorfreude auf die nächste Schiess-Sai-
son, in der jeder wieder alles geben und fleissig trainieren will. 
Für Interessierte: Jeden Donnerstag um 18.00 Uhr.

Sieger der Jahresmeisterschaft der Sportschützen Dettighofen (vlnr): 2. Thomas 
Mäder, 1. Nadja Kübler, 3. Roland Fröhlich.

Das Schönste, was ein  
Mensch hinterlassen kann,  
ist ein Lächeln im Gesicht  
derjenigen, die an ihn denken. 
(Theodor Fontane)  
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Wir trauern um unser langjähriges Ehrenmitglied 

MMaarrlliiss  KKaassppeerr--FFüülllleemmaannnn  
19.02.1937 28.10.2024 

Marlis feierte in diesem Jahr ihr 60. Jubiläum als sehr geschätztes 
Mitglied des Frauenturnvereins Berlingen. Sie besuchte bis vor 
wenigen Jahren Woche um Woche die Turnstunden und war 
immer bei allen anderen Aktivitäten tatkräftig und hilfsbereit dabei. 
Wir vermissen Marlis in unserer Runde und werden sie als treue 
Turnkollegin ehrenvoll in unserer Erinnerung behalten. 

Den Angehörigen entbieten wir unser herzlichstes Beileid und 
wünschen ihnen Kraft und Trost in dieser schweren Zeit. 

Die Abdankungsfeier findet am Dienstag, 3. Dezember 2024 um 
14.00 h auf dem Friedhof in Berlingen statt. 

Alle Mitglieder des 
Frauenturnvereins Berlingen 

Schenken Sie ein Stückchen
Menschlichkeit...

Schachklub Steckborn
Mittwochabend ab 19.30 Uhr, 
Spielabend im Spiellokal, Kirch-
gasse 17, Steckborn.

Suisse Shotokan Karate
Family-Training, Mittwoch, 18.15–
19.00 Uhr. Training Erwachsene ab 
12 Jahre, Mittwoch, 19.15–20.45 
Uhr, Donnerstag, 12.00–13.30 Uhr 
im Gymnastikraum der Feldbach-
halle.

Männerturnverein Salenstein
Mittwoch, 19.00 – 20.30 Uhr Tur-
nen für alle (m/w). 20.00 – 21.30 
Uhr Hallentraining Faustball.

«derchor» Stein am Rhein 
Rock, Pop & more

Probe: donnerstags, 20.00–21.30 
Uhr in der  Aula Hopfengarten Stein 
am Rhein (ausser SH Schulferien). 

Rhein-Singphoniker
Stein am Rhein
Gemischter Chor

Singprobe in der Aula Schule Hop-
fengarten Stein am Rhein, jeweils 
Mittwoch 20.00 Uhr (ausser Schulfe-
rien).

Männerchor Ermatingen
Probe jeweils mittwochs, 20.00 
Uhr, Singsaal Ermatingen. 

Rückengymnastik
Jeweils donnerstags, 8.00–9.00 
und 9.00–10.00 Uhr. Gymnastik-
raum, Feldbachhalle Steckborn, 
Garderobe 1. 

Frauen-Fit Steckborn
Mittwochs, 20.00 Uhr, Feldbach-
halle, Garderobe 6.

Turnverein Steckborn
Aktivriege

Turnstunde, Dienstag 20.00– 
21.30 Uhr. 

Geräteriege
Training Dienstag: von 17.30–19.30 
Uhr K1; 17.30–20.00 Uhr: K2–KD, 
Training Mittwoch: 14.30–17.00 
Uhr, K1/K2 obligatorisch, ab K3 frei-
willig.

Männerturnverein Steckborn
Turnstunde, Donnerstag 20.15 Uhr 
in der Feldbachhalle, Garderoben 
3+4 benutzen.

Stadtmusik Steckborn
Probe jeweils Donnerstag, 20.00 
Uhr, Pavillon Bahnhofstrasse.

Männerchor Berlingen
Jeden Mittwoch Gesangsstunde 
in der alten Turnhalle Berlingen um 
19.45 Uhr.

Bitte Vereinschronik-Inserate schriftlich oder per Mail an  
info@bote-online.ch

Von den vielen herzlichen Zeichen der Anteilnahme und Verbundenheit beim Abschied 
von unserem lieben

Erich Schmid-Rütimann
sind wir sehr berührt.

Unser Dank gilt besonders

– Herrn Pfarrer Johannes für die schöne Gestaltung der Trauerfeier
– Raphael Jost für die berührende musikalische Umrahmung
–  den Ärzten und dem Pflegepersonal des Kantonsspitals Schaffhausen  

für die kompetente Betreuung und liebevolle Pflege
– den Jasskollegen für die geselligen Runden
– den besten Nachbarn, die man sich wünschen kann
– allen für die tröstende Anteilnahme und die lieben Umarmungen

Unendlich dankbar blicken wir auf die gemeinsame Zeit zurück. Deine Liebe und 
Fürsorglichkeit und Deinen feinen Humor tragen wir in unseren Herzen weiter.

Die Trauerfamilien im November 2024 
  


